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In der Vorbereitung be-
schäftigen sich die Schü-
lerinnen und Schüler in-
tensiv mit einem Ju-
gendbuch ihrer Wahl 
und präsentieren es im 
Anschluss ihren Mit-
schülerinnen und Mit-
schülern. Als wichtigster 
Bestandteil des Wettbe-
werbs zählt neben einer 
Buchvorstellung das 
Vorlesen aus der Lektüre. 
Hierfür üben die Schüle-
rinnen und Schüler, eine 
selbst ausgewählte und 
zentrale Textstelle be-
tont und spannend vor-
zulesen. In der Klasse 6.2 ge-
wann Marlene Ludwig zu-
nächst den Klassenentscheid 
und nahm anschließend am 
Schulentscheid in der Medio-
thek der IGS teil. 

Und überzeugte sie eben-
falls sowohl mit dem selbst ge-
wählten Text als auch im Vor-
lesen eines Fremdtextes die Ju-
ry um Schulleiter Andreas Pit-
zer, Deutschfachbereichslei-
ter Rüdiger Saurwein, Vorjah-
ressieger Fabian Reus sowie 
Schulsprecherin Anna Wol-
farth, und setzte sich gegen 

ihre Mitstreiter und Mitstrei-
terinnen aus den Parallelklas-
sen durch. Somit löste sie das 
Ticket zum Kreisentscheid, 
der an der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule in Lich stattfand. 

Im Interview berichtet Mar-
lene, dass sie sehr stolz auf ih-
re Leistung sei und nicht da-
mit gerechnet habe, dass sie es 
so weit schaffe. Trotzdem sei 
sie ziemlich gefasst gewesen 
und habe sich nach der ersten 
Freude direkt auf die Vorberei-
tung der nächste Runde – den 
Kreisentscheid – konzentriert. 

Als Vorbereitung muss-
te zuerst ein passendes 
Buch her. Dieses fand 
sie schnell, denn der Ti-
tel und das Buchcover 
ihres Buches „Für mein 
Leben seh ich kunter-
bunt, wenn ich erst den 
Durchblick hab“ der 
Autorin Emma Flint 
sprachen sie direkt an. 

Nun wurde fleißig 
weitergelesen und eine 
passende Textstelle ge-
wählt. Diese Stelle las 
Marlene regelmäßig ih-
rer Familie sowie ihrer 
Klasse während der 
Deutschstunden vor 
und erhielt so von ver-
schiedenen Seiten eine 
gewinnbringende 
Rückmeldung. Hier 
merkte man bereits den 
sich entwickelnden 
Ehrgeiz, denn Marlene 
wurde von Vorleserun-
de zu Vorleserunde bes-
ser und setzte die Tipps 
aus den Feedbackrun-
den gut um.  

Gut vorbereitet und 
hochmotiviert machte 

sie sich mit der Unterstützung 
ihrer Mutter sowie zweier Mit-
schülerinnen auf den Weg 
nach Lich. Sie berichtet, dass 
die Stimmung sehr angenehm 
war und ihre Aufregung im 
Laufe des Tages geringer wur-
de. Nach einer kurzen Begrü-
ßung versammelten sich alle 
Vorleserinnen und Vorleser 
des Kreisentscheids Vogels-
bergkreis und die Reihenfolge 
der Beiträge wurde ausgelost. 
Die Schülerin der IGS war als 
Dritte an der Reihe und prä-
sentierte ihre Textstelle. Nach 

einer kurzen Pause mussten 
sich die Vorleserinnen und 
Vorleser noch der Herausfor-
derung eines fremden Textes 
stellen und diesen der Jury 
und dem Publikum präsentie-
ren.  

Nach einer Beratung und 
Abstimmung der Jury wurde 
Marlene unter Applaus zur 
Siegerin ernannt und qualifi-
zierte sich damit zur Teilnah-
me am Bezirksentscheid. Die 
Jury lobte sie für ihr span-
nungsvolles Vorlesen, dass sie 
immer wieder den Kontakt 
mit dem Publikum suchte 
und auch mit Gesten die gele-

senen Textstellen untermalte. 
Marlene selbst sagt, dass ihr 
die geringe Aufregung dabei 
geholfen habe, so entspannt 
und locker vorzulesen. Schon 
immer habe sie einfach gerne 
gelesen und sie genießt das 
Gefühl, in die fantastische, 
kuriosen und spannenden 
Welten der Bücher und Ge-
schichten einzutauchen.  

Die IGS Schlitzerland freut 
sich somit bereits zum zwei-
ten Mal innerhalb der letzten 
vier Jahre darüber, die Siege-
rin beziehungsweise den Sie-
ger des Kreisentscheids im Vo-
gelsbergkreises zu stellen. Die 

talentierte Leserin Marlene 
hat sich damit für den Regio-
nalentscheid qualifiziert und 
wird sich mit den Siegerinnen 
und Siegern der anderen 
Kreisentscheide messen. Da-
für ist sie schon fleißig am 
Üben und hat sich für das 
Buch „Ich wollt, ich wär ein 
Kaktus“ entschieden. Die 
Klasse 6.2, Klassenlehrerin 
Louisa Stütz und die Schulge-
meinde der IGS sind jetzt 
schon sehr stolz auf Marlenes 
Leistungen und blicken zuver-
sichtlich und mit gedrückten 
Daumen auf den Regionalent-
scheid.

Bereits seit Jahren 
ist der Vorlesewett-
bewerb fester Be-
standteil des 
Deutschunterrichts 
im Jahrgang 6 der 
IGS Schlitzerland. 

SCHLITZ

Die IGS-Reporter 
berichten 
gemeinsam mit 
Louisa Stütz

Schülerin der IGS Schlitzerland gewinnt Kreisentscheid im Vorlesewettbewerb 

Marlenes Superkraft: Vorlesen

25. Februar 2024 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld

Charlie 
Höhl

27. Februar 2024 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Dalia  
Mojschasch

22. Februar 2024 
geboren im 
Klinikum Fulda

Rahel Hannah 
Lachnitt

24. Februar 2024 
geboren im 

Klinikum Fulda

Ludwig Veit 
 Dernbach 

23. Februar 2024 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Ben 
Kölbl

8. Februar 2024 
geboren im 

Klinikum Fulda

Mia 
Busch

BABY-GALERIE

26. Februar 2024 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld

Mats 
Kirschnick 

24. Februar 2024 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Theo 
 Rüb

26. Februar 2024 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Sina 
Voll

Lust, nach dem Ostermenü 
auf eine Tour zu einem der in-
teressantesten Hohlformen 
am Randes des Schlitzerlandes 
zu gehen? Die beiden Geo- 
und Naturparkführer Susanne 

und Hartmut Greb laden für 
Ostermontag, 1. April, um 13 
Uhr zu einer Wanderung an 
die Grenze des Schlitzerlandes 
zum Kiebitzgrund ein. Dort 
liegt die Lindwurmkaute im 
nun frühlingshaften Schlot-
zauer Wald und ist schon seit 
alters her für die Menschen 
der umliegenden Dörfer ein 
Ort der Sagen und Legenden. 

Wie die Entstehung der Sen-
ke zu erklären ist und welche 
Geschichten sich um sie ran-

ken, ist Teil der naturkundli-
chen Führung, die auch 
rechts und links am Weges-
rand Pflanzen und Tiere, Bio-
tope und historische Zeugnis-
se im Blick hat. 

Start und Ziel ist an der 
Dorflinde Fraurombach beim 
Dorfmuseum „Buisch ahl 
Huss“, Sandlofser Straße 2. 
Die knapp acht Kilometer lan-
ge Tour dauert circa dreiein-
halb Stunden und ist kosten-
los. Eine Spende zugunsten 

des Fördervereins Heraklius-
Malereien und des NABU 
Schlitzerland ist willkommen. 

Die Teilnahme erfolgt auf ei-
gene Verantwortung. Festes 
Schuhwerk und sicherer Tritt 
sind Voraussetzung. Zum Ab-
schluss ist ein kleiner Aus-
klang in Fraurombach an der 
Dorflinde geplant. Infos und 
Voranmeldung für die Wan-
derung unter (06642) 9187865 
(abends) oder E-Mail: ahlre-
mesch@gmx.de.  Greb

Eine Wanderung zur sa-
genumwobenen Lind-
wurmkaute im Schlot-
zauer Wald wird an 
Ostermontag angeboten.

FRAUROMBACH

Ostermontag findet eine kleine Tour in die Natur und Geologie 

des Schlitzerlandes statt

Wanderung zur Lindwurmkaute 

Der frühlingshafte Schlotzauer Wald.  Foto: Susanne Greb

Bereits beim Schulentscheid in der Mediothek wusste die talentierte Vorleserin die Jury zu 
überzeugen.  Fotos: igs

Freudestrahlend und mächtig stolz 
kehrte Marlene an die IGS zurück und 
bereitet sich nun auf den Regionalent-
scheid vor.  


